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Tausche Chef gegen Kollegen
Eine völlig neue Form der Berufsausübung.

BERLIN – Die im Spätsommer 2018 
gegründete Genossenschaft Zahn-
arztpraxis vor Ort eG (ZvO) bietet 
jungen Kollegen eine völlig neue 
Form der Berufsausübung. Die ZvO 
platziert sich ganz bewusst zwi-
schen dem klassischen Ange-
stelltenverhältnis und der 
Niederlassung in eige-
ner Praxis und bietet 
so das Beste aus beiden 
Welten.

„Die Genossenschaft wurde 
mit dem Ziel gegründet, die 
zahnmedizinische Ver-
sorgungslandschaft 
in Westfalen-Lippe 
zukunftsfähig zu 
gestalten. Um dieser 
Aufgabe gerecht zu 
werden, war es notwendig, 
bestehende Strukturen zu überden-
ken“, so Dr. Wilfried Beckmann, 
Vorstandsvorsitzender der ZvO eG. 
Um dieses Ziel zu erreichen, integ-
riert die Genossenschaft bestehende 
Praxen im Großraum Westfalen- 
Lippe in ihre Struktur, übernimmt 
das wirtschaftliche Risiko und bietet 
jungen Kollegen einen attraktiven 
und selbstbestimmten Arbeitsplatz 
an einem Standort ihrer Wahl. 

Dabei übernimmt die ZvO 
nicht einfach eine beratende Funk-
tion, sondern begleitet die Praxis-
entwicklung Tag für Tag durch 
erfahrene Kollegen und Experten. 
Themen wie Praxiskonzept, The-
rapieplanung, Terminmanagement 
oder Patientenkommunikation 

können so im 
Dialog gestaltet wer-
den. Bürokratische He-
rausforderungen – wie die 
Abrechnung, der BUS-Dienst, 
Qualitätsmanagement, Daten-
schutz-Grundverordnung, Medi-
 zinproduktegesetz etc. – werden 
durch Mitarbeiter vor Ort und im 
Hintergrund übernommen. Das 
bietet die Chance, sich ganz auf die 
eigene fachliche Entwicklung zu 
konzentrieren. Falls gewünscht, 
können auch einzelne Aufgaben- 
und Verantwortungsbereiche von 
den jungen Kollegen übernommen 
werden, auch kann die Praxis spä-
ter erworben werden – ganz nach 
der persönlichen Motivationslage. 

Ein Engagement in 
Teilzeit ist bei diesem 

Modell ebenfalls denkbar.
Wer also auf der Suche 

nach einer interessanten berufl i-
chen Perspektive ist und die Vor-
bereitungszeit abgeschlossen hat 
oder bald abschließen wird, der 
fi ndet alle notwendigen Informa-
tionen unter zvo-jobs.de. Auch für 
Praxisabgeber im Großraum West -
falen-Lippe ist die Zahnarztpraxis 
vor Ort eG ein potenzieller An-
sprechpartner. Infos für Abgeber 
fi nden Sie unter zahnarztpraxis- 
vor-ort.com. DT
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Sportzahnmedizin bei Hannover 96 neu ausgestattet
Altbundeskanzler Schröder besichtigt neue Einrichtung von Pluradent.

OFFENBACH AM MAIN – Im Rah-
men einer Begehung des Nach-
wuchsleistungszentrums von Erst-
ligist Hannover 96 am 28. August 
2018 wurde auch die neue sport-

zahnmedizinische Einrichtung offi -
ziell eingeweiht. Das zahnärztliche 
Untersuchungszimmer wurde von 
Pluradent mit hochwertigem Mobi-
liar und einer Behandlungseinheit 
ausgestattet. Altbundeskanzler Ger-
hard Schröder besuchte die Nach-
wuchs-Akademie gemeinsam mit 
seiner Frau und ließ sich auf seinem 
Rundgang auch auf der neuen Be-
handlungseinheit im zahnmedizini-

schen Untersuchungsbereich nieder. 
Gerhard Schröder war selbst in sei-
ner Jugend leidenschaftlicher Ama-
teurfußballer und ist seit 2016 im 
Aufsichtsrat bei Hannover 96. 

Empfangen wurden die Gäste 
und Journalisten von Vereinspräsi-
dent Martin Kind sowie Dr. Klaus- 
Henning Schwetje, dem zahnärzt-
lichen Koordinator der Nachwuchs- 
Akademie von Hannover 96, und 
Dr. Holger Claas, Präsident der 
Deutschen Gesellschaft für zahn-
ärztliche Prävention und Rehabili-
tation im Spitzensport e.V. (DGzPR- 
sport).

Die Sportzahnmedizin genießt 
im Verein Hannover  96 einen be-
sonders hohen Stellenwert. In enger 
Zusammenarbeit mit der DGzPR-
sport erhält jeder der insgesamt 
rund 200 jungen Spieler im Nach-
wuchsleistungszentrum ein spe-
zielles sportzahnmedizinisches 
Screening, das von der DGzPR-
sport eigens entwickelt wurde. Auch 
potenzielle Neuzugänge im Verein 
werden noch vor Abschluss des 
Transfers sowohl allgemein- als auch 
zahnmedizinisch sehr genau unter-
sucht. Dabei werden alle Gesund-
heitsdaten der Spieler digital per 
App erfasst, um eine ganzheitliche 
und nachhaltige sportmedizinische 
Betreuung zu gewährleisten. Be-
handlungen hingegen übernimmt 
dann der jeweilige Zahnarzt des 
Vertrauens. Dr. Klaus-Henning 
Schwetje führt die sportzahnmedi-
zinischen Kontrolluntersuchungen 
im neuen Untersuchungsraum 
durch, prüft den jeweiligen Zahn-
status und Pfl egezustand, die Kie-
fergelenke und das Bewegungsmus-
ter des Kiefers. Die Messung eines 
speziell von der DGzPRsport entwi-
ckelten Blutungs-Index in allen Qua-
dranten kann wichtige Hinweise auf 
etwaige Entzündungen und bislang 
unentdeckte Krankheiten geben. DT
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Begehung des Nachwuchsleistungszentrums von Hannover  96. Sascha Zühlke, Einrich-
tungsexperte der Pluradent, stellt die Kopfstütze für Altbundeskanzler Gerhard Schröder ein.
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